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Heimatschutzzentrum Villa Patumbah 

Die Villa Patumbah bietet Spass für die ganze Familie. Unter dem Motto „Baukultur für Kinder und 

Familien“ werden Workshops oder Theatertouren und Familienführungen durch den Patumbah-Park 

angeboten. Jeden Samstag und Sonntag können Familien mit einem Spürnasen-Set viele besondere 

Häuser entdecken und Aufgaben lösen. www.heimatschutzzentrum.ch 

Dada à gogo 

Zum 100-jährigen Dada-Jubiläum finden 2016 gleich in fünf Zürcher Museen spezielle Ausstellungen 

statt und zwar im Cabaret Voltaire, Kunsthaus Zürich, Landesmuseum, Museum Rietberg und im 

Museum Haus Konstruktiv. www.dada100zuerich2016.ch 

Bei der Ausstellung DaDa Universal im Landesmuseum bieten wir Ihnen die Möglichkeit am Mittwoch 

23. März 2016 abends kostenlos an einer Führung teilzunehmen. Mehr Informationen & Anmeldung. 

Genuss aus und im Zürioberland 

 

Mühlistei – der Käse aus Jersey-Milch von natürli 

Der besondere Leckerbissen von natürli ist der Mühlistei aus Milch von Jersey-Kühen. Käser Willi 

Schmid lagert den Käse im Naturkeller, wo ein ideales Reifungs-Klima herrscht. Der Käse ist besonders 

cremig und hat ein mildes Aroma. www.naturli-ag.ch 

http://www.heimatschutzzentrum.ch/
http://www.dada100zuerich2016.ch/das-jubilaum/
http://www.awa.zh.ch/internet/volkswirtschaftsdirektion/awa/de/aktuell/veranstaltungen/2016/dada_ausstellung_20160323.html
http://www.naturli-ag.ch/index.php/kaese-des-monats.html
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Ostern im Zürioberland 

Während den drei Wochen vor Ostern versteckt der Osterhase Gutscheine in den Schachteln der natürli 

Bio-Eier in den Coop-Filialen im Raum Zürcher Oberland. www.zuerioberland-tourismus.ch 

Regionaler Naturpark: Diskutieren Sie mit! 

Der Gemeindeverband Pro Zürcher Berggebiet (PZB) startet diesen Sommer eine Machbarkeits-

abklärung über einen möglichen Regionalen Naturpark (RNP) im Zürcher Berggebiet. Fachlich begleitet 

durch die Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften ZHAW wird in den kommenden 

eineinhalb Jahren geprüft, ob eine Auszeichnung als Naturpark im Zürcher Berggebiet möglich und 

sinnvoll ist. Am Mittwoch 16. März findet zu diesem Thema ein öffentlicher Workshop statt. 

www.prozb.ch 

Zürcher Oberländer Frühlingsmesse in Wetzikon 

Vom 31. März bis zum 3. April findet die Zürcher Oberländer Frühlingsmesse unter dem Motto 

„wohnen&genuss“ statt. Gezeigt werden Ideen für die Bereiche Wohnen, Garten und Genuss, 

beeindruckende Gartenlandschaften und Wohnkonzepte, die zum genussvollen Wohnen inspirieren. 

Erstmals ist das Streetfoodfestival in die Messe integriert. www.wohnmesse.ch  

Grosses Wanderfest für die ganze Bevölkerung in Wald 

Der 9. Nationale Wandertag der "Schweizer Familie" findet am 10. September 2016 in Wald statt. Jedes 

Jahr bewerben sich Tourismusdestinationen aus der ganzen Schweiz als Austragungsort.  

www.zürioberland-tourismus.ch 

Ausgezeichnet: Preisträger & Termine 

Wir gratulieren 

 
 

This-Priis 2016 

This Widmer, der Namensgeber des This-Priis, geht nach elf Jahren Einsatz für diese Auszeichnung in 

Pension. In dieser Zeit hat er 29 Unternehmen prämiert, die in vorbildlicher Weise beeinträchtigte 

Menschen in den Arbeitsprozess integrieren. Unter den drei im Januar 2016 ausgezeichneten 

Schweizer Unternehmen sind zwei aus dem Kanton Zürich: die Ernst Meier AG in Dürnten und die 

Keller Recycling AG in Hinwil. Der Verein hat zwischenzeitlich den Preis an die 

Sozialversicherungsanstalt des Kantons Zürich (SVA) übertragen, die ihn unter demselben Namen 

weiterführen wird. www.this-priis.ch 

Jungunternehmen gewinnt mit Schliess-Technologie 

Das Zürcher Jungunternehmen Swissprime Technologies gewinnt mit seiner Plattform My Lock beim 

Innovationswettbewerb IOT/M2M Innovation World Cup 2015/2016 in der Kategorie Sicherheit. Dank 

der Technologie müssen Schlüssel zu Gebäuden oder Waren nicht mehr persönlich übergeben, 

sondern können elektronisch via Mobiltelefon ausgetauscht werden. Im Rahmen des internationalen 

Wettbewerbs des Internets der Dinge wurden mehr als 400 Innovationen aus 58 Ländern eingereicht. 

www.innovationworldcup.com 

5. Prix SVC Wirtschaftsraum Zürich 2016 

Mit dem Prix SVC zeichnet der Swiss Venture Club innovative Unternehmen aus, die mit 

herausragenden Leistungen einen wesentlichen und nachhaltigen wirtschaftlichen Erfolg erzielen. Der 

SVC Wirtschaftsraum Zürich ging 2016 an die Oetiker Gruppe aus Horgen. Sie entwickelt, produziert 

und vertreibt Klemmen, Schellen und Ringe sowie passende Montagelösungen für Automobil- und 

http://www.zuerioberland-tourismus.ch/de/aktivitaeten/ostern?bpid=1063296900&nlid=1143485130&mid=1017489506&chk=F93L1S1FZe
http://www.prozb.ch/projekte/regionaler-naturpark/
http://www.wohnmesse.ch/
http://www.zürioberland-tourismus.ch/
http://www.meier-ag.ch/cms/gartencenter/index.php
http://www.keller-recycling.ch/kontakt/
http://www.this-priis.ch/
https://swissprime-tech.com/de/
http://www.innovationworldcup.com/finalist/my-lock-by-swissprime-technologies/
http://www.oetiker.com/de
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Industrieanwendungen. Auf zweitem Rang ist die Kalaidos Bildungsgruppe Schweiz, auf dem dritten die 

Trafag AG aus Bubikon. www.swiss-venture-club.ch 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Termine nicht verpassen 

 

Bewerben Sie sich für den Swiss ICT Award 

Für den „Swiss ICT Award“ und den „Swiss ICT Newcomer Award“ können sich – auch wenn es sich 

um eine Auszeichnung der ICT-Branche handelt – Unternehmen aller Branchen, Verwaltungsstellen 

sowie Organisationen bewerben. Was zählt ist, dass sie mit einem neuen herausragenden IT-basierten 

Produkt, Service oder Projekt aufwarten können. Die Bewerbungsfrist läuft bis 22. Mai 2016. Vergeben 

wird der Preis von swissICT, dem grössten ICT-Verband. Start-ups können sich sogar für beide 

Kategorien bewerben. Die fünf Finalisten werden an der Award-Gala am 15. November 2016 vorgestellt 

und haben zudem die Chance, die Publikumsgunst für sich zu gewinnen beim „Swiss ICT Public 

Award“. www.swissict-award.ch/ 

Cluster, Unternehmertum & Wissenstransfer 

Einleitende Veranstaltungshinweise 

 

Jährliches Geoinformations-Stelldichein 

Das Spirgarten-Treffen ist ein alljährlicher, einzigartiger Anlass zu Standards in der 

Geoinformationstechnologie und zu nationalen GIS-Projekten. Das diesjährige Motto lautet "The 

INTERLIS Challenge". Das Treffen richtet sich an führende GIS- und IT-Leute-Exponenten aus 

Privatwirtschaft und Verwaltung. Am 24. März 2016 in Zürich. www.interlis.ch 

 

22. Lifefair Forum zum Thema „Klimafreundlich Investieren“ 

Ist klimafreundliches Investieren eine exotische Nische oder doch ein profitabler Megatrend? Und 

welche Rolle und Chance hat die Schweiz in diesem Bereich? Am 11. April 2016 treffen sich nationale 

Führungskräfte und Meinungsmacher aus Politik, Wirtschaft, Wissenschaft und NGO aller Grössen und 

Branchen im St. Peter Forum am Zürcher Paradeplatz, um diese Fragen zu beantworten. 

http://lifefair.ch/mainpage/home.html 

 

Pilotprojekt zum Thema Gewaltprävention 

Der Gemeindepräsidentenverband Kanton Zürich, die kantonale Kinder- und Jugendförderung okaj 

zürich und RADIX haben in enger Zusammenarbeit das Projekt "Profil g – Prävention von Jugendgewalt 

in der Gemeinde" lanciert. Profil g wurde mit den drei Zürcher Gemeinden Henggart, Pfäffikon und 

Rümlang gestartet. Am 14. April 2016 wird Einblick in die bisherigen Erfahrungen gegeben mit zwei 

http://www.kalaidos-fh.ch/
http://www.trafag.com/de/trafag/
https://www.swiss-venture-club.ch/Web/de/Wirtschaftsraum_Zürich_id321
http://www.swissict-award.ch/
http://www.interlis.ch/general/spirgarten.php?language=d
http://lifefair.ch/mainpage/home.html
http://www.gpvzh.ch/de/
http://www.okaj.ch/
http://www.okaj.ch/
http://www.radix.ch/
http://www.radix.ch/RADIX-Aktivitaeten/P0k7N/?method=detail&auftrag=376&projekt=5265&type=list
http://www.radix.ch/RADIX-Aktivitaeten/P0k7N/?method=detail&auftrag=376&projekt=5264&type=list
http://www.radix.ch/RADIX-Aktivitaeten/P0k7N/?method=detail&auftrag=376&projekt=5263&type=list
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Impulsreferaten zu den Brennpunkten in der kommunalen Präventionsarbeit. Von 9.00 bis 14.00 Uhr, an 

der ZHAW im Toni Areal. www.profil-g.ch 

Tag des Standortmanagements 

Die Schweizerische Vereinigung für Standortmanagement lädt am 12. Mai von 9.00 bis 17.00 Uhr zum 

3. Tag des Standortmanagements ein. Experten aus den Bereichen Standortmanagement und 

Immobiliensektor referieren über Erfolge, Chancen und Risiken in der Immobilienwirtschaft und in der 

Standortförderung. www.svsm-standortmanagement.ch/Events/ 

Das Lohnmobil macht Halt in Zürich und Winterthur 

Die mobile Wanderausstellung zeigt die Vielfalt des Themas Lohn- und Chancengleichheit von Frauen 

und Männern auf und beleuchtet neue Aspekte. Die drei Veranstalterinnen – Fachstelle für 

Gleichstellung von Frau und Mann des Kantons Zürich, Fachstelle für Gleichstellung der Stadt Zürich 

und Fachstelle für Chancengleichheit und Gleichstellung in Winterthur – laden alle zum reichhaltigen 

Rahmenprogramm ein. Hechtplatz in Zürich: 31. Mai bis 8. Juni 2016, Archhöfe in Winterthur: 9. Juni bis 

12. Juni 2016, www.gleichstellung.zh.ch/lohnmobil 

Lohngleichheit kompetent überprüfen 

Arbeiten in Ihrem Unternehmen mindestens 50 Personen und möchten Sie überprüfen, ob in Ihrem 

Unternehmen Lohngleichheit herrscht? Dann empfiehlt sich die Teilnahme am Workshop für HR-

Fachpersonen und weitere Lohnverantwortliche in Unternehmen, der am Mittwoch 8. Juni 2016 von 

9.00 bis 15.30 Uhr im Hotel Marriott in Zürich stattfindet. Er bildet die Grundlage zur Anwendung des 

kostenlosen Selbsttests Logib und wird durch Experten des Eidgenössischen Büros für Gleichstellung 

durchgeführt. www.gleichstellung.zh.ch/lohnmobil 

Erstes Digital Festival vom 15. bis 18. September in Zürich 

Die Veranstalter des ersten Digital Festival haben sich vorgenommen, ein neues Veranstaltungskonzept 

auf dem digitalen Markt zu etablieren, das Meinungsmacher, Entscheidungsträger, internationale 

Unternehmen und die Tech-Welt in lockerer Atmosphäre zusammenbringt. Auf dem Programm stehen 

Fachkonferenzen, Ideenwettbewerbe, Workshops, Labs und Hacker-Wettbewerbe. Zürich soll während 

vier Tagen zum Treffpunkt der „Maker“ und „Shaker“ aus der ganzen Welt werden und eine Plattform für 

das Beste aus Technik, Business und Kultur bilden, auch für das breitere Publikum. Der HackZurich, 

der Bestandteil des Gesamtprogrammes bildet, wird bereits zum dritten Mal durchgeführt. Teilnehmen 

werden 500 Finalisten aus über 30 Ländern, darunter auch viele Studenten von Elite-Universitäten. 

digital-festival.org/ und www.hackzurich.com/ 

Swiss Green Economy Symposium 2016 

Am 14. November veranstaltet Lifefair im Kongresshaus Winterthur das vierte Swiss Green Economy 

Symposium - die wichtigste Plattform des offenen Austauschs über die unternehmerisch gelebte 

Nachhaltigkeit und das Potenzial einer ökologischen Schweizer Wirtschaft auf dem Weltmarkt. Dieses 

Jahr unter anderem mit: René Buholzer (Head Public Policy Credit Suisse), Michael Künzle, 

(Stadtpräsident Winterthur), Hansueli Loosli (VR-Präsident Swisscom & Coop), Remo Lütolf (CEO ABB 

Schweiz), Kurt Lanz (GL-Mitglied Economiesuisse) und Valentin Vogt (VR-Präsident Burckhardt 

Compression und Präsident CH-Arbeitgeberverband). Durch das Programm führt Stephan Klapproth. 

http://sges.ch/ 

 

http://www.profil-g.ch/
http://www.svsm-standortmanagement.ch/Events/
http://www.gleichstellung.zh.ch/lohnmobil
http://www.gleichstellung.zh.ch/lohnmobil
http://digital-festival.org/
http://www.hackzurich.com/
http://sges.ch/
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(Jung-)Unternehmertum 

 

Impact Hub Fellowship 

Der Impact Hub Zürich und die Stiftung Mercator Schweiz suchen Projektinitiantinnen und -initianten, 

die Kinder und Jugendliche dabei unterstützen, ihren Platz in der Gesellschaft zu finden. Die beste Idee 

erhält ein Impact Hub Fellowship. Bewerbungen werden bis zum 8. April 2016 entgegengenommen. 

zurich.impacthub.ch 

Venture 2016 gestartet 

Die diesjährige Ausgabe des 2007 gegründeten Start-up-Förderprogramms Venture startete am 9. und 

10. Februar 2016 in Lausanne und Zürich. Wer am Wettbewerb teilnehmen möchte, kann sich auf der 

Seite von Venture registrieren und sein persönliches Profil erstellen. Die Venture-Coaches stehen dabei 

beratend zur Seite. Bis zum 28. April 2016 muss der fertige Business-Plan oder die Business-Idee 

abgeliefert werden. Die Preisverleihung findet am 30. Juni 2016 an der ETH Zürich statt. 

www.venture.ch/how-participate 

Startup Guide & Startimpuls-Programm 2016 

Das Institut für Jungunternehmen IFJ begleitet Gründungswillige von der ersten Frage bis hin zur 

Firmengründung und bietet Unterstützung, damit der Start möglichst optimal gelingt. Der neue Startup 

Guide mit dem Startimpuls-Programm 2016 zeigt Firmengründerinnen und Firmengründern auf, bei 

welchen Events unternehmerisches Wissen getankt und neue Kontakte geknüpft werden können. 

www.ifj.ch/startimpuls 

 

Ein Kick zum Start 

Mit dem unlängst lancierten Kickstart-Accelerator hat das Förderspektrum für Jungunternehmen eine 

spannende Erweiterung erfahren. Er richtet sich an Start-ups, die in der Schweiz Beziehungen 

aufbauen und neue Ideen realisieren möchten. Teilnehmen können Kandidatinnen und Kandidaten aus 

der Schweiz oder auch aus dem Ausland. Binnen drei Monaten werden Kandidatinnen und Kandidaten, 

die mit ihrer vielversprechenden Idee oder einem Prototypen überzeugen, dieses Mentoring-Programm 

durchlaufen, das Workshops, Trainingslektionen sowie Networking-Gelegenheiten beinhaltet. So dass 

early-stage Start-ups reif für den nächsten Schritt sind; z.B. ein Investment, die Aufnahme in ein 

weiterführendes Inkubator-Programm oder auch eine Partnerschaft mit einem Unternehmen, das bereit 

ist, ein Pilotprojekt zu realisieren. Der erste Kickstart-Accelerator läuft von August bis November 2016 

und fokussiert auf die Bereiche Food, Smart & Connected Machines, FinTech und Future & Emerging 

Technologies. http://kickstart-accelerator.com/  

 

 

 

https://zurich.impacthub.ch/de/program/impact-hub-fellowship-kinder-und-jugendliche/
http://www.venture.ch/how-participate
http://www.ifj.ch/startimpuls
http://kickstart-accelerator.com/
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Markterschliessung über die Landesgrenzen hinaus 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schweizer Exportwirtschaft verpasst Chancen 

Laut einer Studie des Schweizerischen Instituts für Entrepreneurship der HTW Chur nutzt die Schweizer 

Exportwirtschaft die Möglichkeiten des Internets auf den internationalen Märkten zu wenig. Lediglich ein 

Drittel der befragten Unternehmen richtet seine Onlinemarketing-Massnahmen auf die Bedürfnisse der 

internationalen Märkte aus. www.htwchur.ch 

Aussenwirtschaftsforum 2016 

Die diesjährige Ausgabe des Aussenwirtschaftsforums geht der Frage nach, ob die Geschäftsmodelle 

der Schweizer Unternehmen zukunftstauglich sind und zeigt mit hochkarätigen Keynotes die Bedeutung 

von Industrie 4.0 im Exportgeschäft auf. Keynote-Referent ist u.a. Dr. Eberhard Veit von der deutschen 

Plattform Industrie 4.0. Am 21. April 2016 in der Messe Zürich www.s-ge.com 

Marktchancen in der Slowakischen Republik 

Die Handelskammer Schweiz-Mitteleuropa SEC organisiert am 20. Juni 2016 im Rahmen des 

Präsidialbesuchs von Bundesrat Johann N. Schneider-Ammann ein Business- und Kontaktforum in 

Bratislava. www.sec-chamber.ch 

Bildung, Wissen, Innovations- & Technologietransfer 

 

ETH Zurich Career Seed Grant 

Seit März 2016 bietet die ETH ein neues Förderprogramm für Nachwuchsforschende, um sie auf eine 

internationale Laufbahn in der Wissenschaft und Wirtschaft vorzubereiten. Unterstützt werden 

Projektideen aus der Grundlagenforschung bis zur angewandten Forschung. Das Programm richtet sich 

an Postdoktorierende und Oberassistenten, die an der ETH angestellt sind und ein eigenes 

Forschungsprojekt umsetzen wollen. www.ethz.ch 

ZHAW entwickelt Tool für nachhaltige Verpflegung 

Unser Ernährungsverhalten hat nicht nur einen Einfluss auf die Gesundheit, sondern auch auf die 

Umwelt. Doch bei der Verpflegung ausser Haus ist eine umweltschonende Menüauswahl schwierig, da 

notwendige Informationen zur Zusammensetzung der Speisen fehlen. Im Rahmen des Projektes „Essen 

für die Zukunft“ entwickeln ZHAW-Forschende einen Menü-Nachhaltigkeits-Index. Dieser soll helfen, die 

Menüs der ausser Haus Verpflegung hinsichtlich Umwelt und Gesundheit zu bewerten. www.zhaw.ch 

Internationaler Berufsbildungskongress 

Vom 20. bis 22. Juni 2016 findet der zweite Internationale Berufsbildungskongress in Winterthur statt. 

Im Mittelpunkt des Programms steht der Austausch über die weltweit unterschiedlichen 

Berufsbildungssysteme. Der Kongress richtet sich u.a. an Vertreterinnen und Vertreter von 

Bildungseinrichtungen sowie nationaler und transnationaler Unternehmen. www.vpet-congress.ch 

http://www.htwchur.ch/ueber-uns/medien/medienmitteilungen/medienmitteilungen.html?no_cache=1&tx_ttnews%5btt_news%5d=1059&cHash=dcbb6d8cdbf9ebb57450fa916339b886
http://www.s-ge.com/schweiz/awf/de?utm_source=emarsys&utm_content=Link+Fliesstext&utm_medium=email&utm_campaign=C_AWF_Push+1_DE_16022520160225+15
http://www.sec-chamber.ch/files/453/slowakei-program-draft-anmeldeforum-2016.pdf
https://www.ethz.ch/en/research/research-promotion/eth-internal-programmes/seed-projects.html
https://www.zhaw.ch/de/ueber-uns/aktuell/detailansicht-news/news-single/projekt-essen-fuer-die-zukunft-startet/
http://www.vpet-congress.ch/?q=de/kongress
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Zürcher Forscher vereinfachen die Materialbeschichtung 

Forscher der ETH Zürich haben zusammen mit dem ETH-Spin-Off Susos ein neuartiges Polymer zur 

Materialbeschichtung entwickelt. Es ist das erste seiner Art, das für die Beschichtung von 

unterschiedlichen Materialien eingesetzt werden kann. www.ethz.ch 

Solarpotenzial von Ihrem Dach 

Mit einer neuen interaktiven Anwendung des Bundes kann man mit 1 bis 2 Klicks herausfinden, wie 

geeignet das eigene Hausdach für die Solarenergieproduktion ist. Seit Februar 2016 hat der Bund ein 

öffentliches und kostenloses Solarkataster im Internet publiziert, in welchem 50 Prozent der Schweizer 

Gebäude erfasst sind, darunter auch alle Gemeinden vom Zürcher Oberland und Berggebiet. 

www.energieschweiz.ch 

 

ZHAW will mit LED Energie gewinnen 

„Energy Harvesting“ heisst das Verfahren, mit dem Energie aus der Umgebung in elektrischen Strom 

umgewandelt wird – beispielsweise durch den Einsatz von Solarzellen. Verglichen mit dem 

herkömmlichen Batteriebetrieb ist dieses Verfahren allerdings teuer. Die ZHAW School of Engineering 

forscht nun an einer kostengünstigen Alternative: Statt Solarzellen sollen Lichtioden (LED) eingesetzt 

werden, die günstiger in der Anschaffung sind. www.zhaw.ch 

ZHAW bringt Haifischhaut zum Fliegen 

Die Schuppen von Haifischen weisen eine feine Rillenstruktur auf, wodurch der Strömungswiderstand 

reduziert wird. Das Zentrum für Aviatik der ZHAW will dieses Prinzip für Flugzeuge nutzbar machen: In 

Zusammenarbeit mit der Pilatus Flugzeugwerke AG testet das Zentrum im Windkanal, ob mit dem 

Einsatz von künstlichen Haifischhaut-Folien ein widerstandsvermindernder Effekt eintritt und so 

Treibstoff gespart werden kann. www.zhaw.ch 

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

Informations- und Kommunikationstechnologie 

 

Informatiktage 2016: am 3. und 4. Juni 2016 

Die Informatiktage finden erstmals am 3. und 4. Juni statt, an diesen beiden Tagen geben rund 70 

Unternehmen und Institutionen Einblick in die faszinierende Welt der Informatik. Die Informatiktage 

bieten Spiel, Spass und Spannung für die gesamte Bevölkerung. Das Angebotsspektrum umfasst 

Rundgänge, Vorführungen, Simulationen, Games oder Programmierworkshops. www.informatiktage.ch 

 

 

 

 

https://www.ethz.ch/de/news-und-veranstaltungen/eth-news/news/2016/02/eines-fuer-alles.html
http://www.energieschweiz.ch/erneuerbare-energien/meine-solaranlage/schritt-fuer-schritt.aspx
https://www.zhaw.ch/de/ueber-uns/aktuell/detailansicht-news/news-single/energy-harvesting-energie-fast-aus-dem-nichts-ernten/
https://www.zhaw.ch/de/ueber-uns/aktuell/detailansicht-news/news-single/sharkskin-projekt-mit-pilatus-startet/
http://www.informatiktage.ch/
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Formate der Web- und ICT-Szene 

 

Zurich@CeBIT 

Der Auftritt des Kantons Zürich an der CeBIT vom 14. bis 18. März 2016 hat es in den  

100 Sekunden-Film vom 16.3.2016 zum Gastland-Schweiz-Auftritt geschafft. Die Standortförderung hat 

zusammen mit Digital Zurich 2025, sieben Start-ups und den Projektverantwortlichen von The Circle 

Zürichs innovative Seiten in Hannover präsentiert. www.cebit.de 

Für diesen Auftritt wurden 360° Touren durch Zürich und den Circle produziert. Sie können diese über 

den folgenden Link oder den QR-Code herunterladen und auf dem Smartphone und Tablet anschauen 

oder in ein Cardboard einspannen. http://vr.zaak.io/360zurich 

 

 

 

 

Social Media Gipfel 

Die Web- und ICT-Szene ist von einer grossen Offenheit und Austauschintensität geprägt. Dies 

veranschaulicht die Vielzahl der regelmässig stattfindenden Veranstaltungsformate. Wir stellen neu 

jedes Mal eine Plattform vor. Den Auftakt macht der Social Media Gipfel, der alle zwei Monate am 

ersten Mittwoch früh morgens von 07.30 bis 9.00 Uhr im NZZ Bistro by tibits stattfindet und 

der soziale Treffpunkt für den Erfahrungsaustausch aus strategischer Sicht ist. Im Vordergrund stehen 

weniger die technischen, sondern die kommunikativen und praktischen Fragen. Bislang haben bereits 

über 30 Social Media Gipfel stattgefunden. Bei der Februar-Ausgabe wurden das Internet Community 

Policing (ICoP) und die Melde- und Analysestelle Informationssicherheit (MELANI) vorgestellt. Der 

nächste Social Media Gipfel findet am 6. April 2016 statt. www.socialmediagipfel.ch 

Kreativwirtschaft im Raum Zürich 

 

Grafik16 – Werkschau für Grafik 

Die grösste Werkschau für Grafik der Schweiz mit über 130 Grafikern, Typografen, Illustratoren, Urban 

und New Media Artists, visuellen Gestaltern, Game und 3D-Designern und Künstlern findet vom 18. bis 

20. März 2016 in der Maag Halle Zürich statt. www.grafik-schweiz.ch  

Creative Zürich Wednesdays 2016 

Diese Veranstaltungsreihe wird von Stadt und Kanton Zürich organisiert und zusammen mit Partnern 

aus dem jeweiligen Fachbereich realisiert. Dieses Jahr zu folgenden Themen: 

¶ 29. Juni 2016: „War das schon alles? Zwischenbericht von der „digitalen Revolution im Buchhandel 

und Verlagswesen“ – Dani Landolf, Geschäftsführer Schweizer Buchhändler- und Verleger-Verband 

SBVV, im Gespräch mit Gästen 

¶ 14. September 2016: „FOOD ZURICH und Zurich meets your City“: Events als Städtemarketing – 

Martin Sturzenegger, Direktor ZÜRICH TOURISMUS, im Gespräch mit Gästen 

¶ 23. November 2016: STF Textile & Fashion Talk: Faszination Fashion-Label und der Weg zum 

Erfolg – Sonja Amport, Direktorin Schweizerische Textilfachschule STF, im Gespräch mit Gästen  

Veranstaltungsort ist der Impact HUB Zürich im Viadukt, jeweils von 18.15 bis 19.45 Uhr, mit 

anschliessendem Apéro. http://creativezurich.ch 

 

 

http://www.cebit.de/de/ausstellung/mediathek/videos/video-detailansicht.xhtml?id=27776
http://vr.zaak.io/360zurich
http://www.socialmediagipfel.ch/
http://www.grafik-schweiz.ch/
http://creativezurich.ch/termine-und-events/
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Designforum Winterthur 

Das Designforum Winterthur wurde 2015 von Vertretern der Winterthurer Kreativwirtschaft gegründet. 

Es führt neu Veranstaltungen für Mitglieder und die breitere Öffentlichkeit durch. Am 2. März starteten 

die Matinée-Forums-Veranstaltungen mit der Matinée „swiss made“. Meret Ernst von Hochparterre 

diskutierte mit Christian Knoop von IWC über das einheimische Design-Schaffen und den Wert von 

„swiss made“-Produkten. http://designforumwinterthur.ch/ 

Designmesse.ch 2016 mit besonderem Fokus auf Polstermöbel 

Die fünfte Designmesse findet von Freitag 20. bis Sonntag 22. Mai 2016 im Puls 5 in Zürich statt. 

Designer – darunter zahlreiche Newcomer – Produzenten und Fachhändler zeigen attraktive Möbel aus 

dem Büro- und Wohnbereich sowie Wohnaccessoires. www.designmesse.ch 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

Standort Zürich 

Zürich: Sowohl bei Lebensqualität als auch bei  

Lebenshaltungskosten auf zweitem Rang  

Zürich ist gemäss dem Mercer - Quality of Living Ranking 2016 die Stadt mit der zweithöchsten 

Lebensqualität. Weltweit behauptet sich Wien an der Spitze des Städtevergleichs, gefolgt von Zürich, 

Auckland und München. Genf und Bern belegen die Plätze 8 und 14. Zu diesem Ergebnis kommt die 

jährlich durchgeführte Vergleichsstudie von Mercer. www.mercer.ch 

Laut der britischen Analyse-Firma „Economist Intelligence Unit“ EIU, liegt Zürich nach Singapur an 

zweiter Stelle der teuersten Städte der Welt. Fast nirgends auf der Welt muss man für Brot, Wein und 

Mieten so viel Geld ausgeben wie in Zürich. Mitverursacher ist auch der starke Franken. Zürich lag 

2015 noch auf Platz 4, Genf auf Platz 7. Die Analysten vergleichen Preise für rund 160 Produkte und 

Dienstleistungen, darunter Benzin, Mieten, Transport, Privatschulen u.v.m. www.eiu.com 

fDi’s European Cities and Regions of the Future 2016/17 

Beim Ranking „European Cities and Regions of the Future 2016/17“ des fDi Magazine, Tochter der 

britischen Financial Times, belegt der Kanton Zürich Platz 14 im europaweiten Vergleich. Platz 1 in der 

Gesamtwertung aller Regionen belegt Nordrhein-Westfalen vor der Île-de-France, Süd-Ost-England und 

Baden-Württemberg. Platz 6 geht an den Kanton Zug. Für die Studie bewertete eine Jury von 

Wirtschaftsexperten und Redakteuren 481 Standorte in Europa. www.fdiintelligence.com 

 

 

 

 

http://designforumwinterthur.ch/
http://www.designmesse.ch/
http://www.mercer.ch/newsroom/quality-of-living-ranking-2016.html
http://www.eiu.com/public/topical_report.aspx?campaignid=WCOL2016
http://www.fdiintelligence.com/Locations/Europe/European-City-of-the-Future-2016-17-London-sees-off-Paris-to-keep-top-spot
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ZHAW-Direktorin Martina Hirayama neue SNF-Stiftungsrätin 

Martina Hirayama, Direktorin der ZHAW School of Engineering, ist neu Stiftungsrätin des 

Schweizerischen Nationalfonds (SNF) für die Amtsperiode 2016 bis 2019. Der SNF fördert im Auftrag 

des Bundes die Grundlagenforschung in allen wissenschaftlichen Disziplinen. Der Stiftungsrat ist 

oberstes Organ und definiert unter anderem die SNF-Position zu forschungspolitischen 

Fragestellungen. www.zhaw.ch 

Erfolgreiche Neufinanzierung 

Die Standortförderung Region Winterthur hat trotz Spardruck ihre Finanzierung gesichert. Die Zahl der 

Mitglieder aus der Privatwirtschaft erhöhte sich 2015 von 98 auf 124 und damit um 25 Prozent. Die 

Neufinanzierungsaktivitäten erfolgten praktisch ohne Kündigungen. Sehr erfreulich ist, dass zahlreiche 

Unternehmen von ausserhalb der Stadt zum Beitritt motiviert werden konnten. Dieser Umstand 

bestätigt: Die Standortförderung Region Winterthur fördert das Zusammengehörigkeitsgefühl innerhalb 

der Region und bringt zum Ausdruck, dass man die Herausforderungen gemeinsam anpacken will. 

www.standort-winterthur.ch  

Beitrag über den Standort Winterthur in 10vor10 

Ein Jahr danach – so lautete das Motto für den Beitrag des SRF-Nachrichtenmagazins "10vor10" über 

die Schweizer Industrievertreter, die seit Aufhebung des Euro-Mindestkurses kämpfen. Einige davon 

sogar durchaus erfolgreich. Am Beispiel des Standorts Winterthur berichtete 10vor10 ausserdem über 

die Transformation von der ehrwürdigen Industriestadt zum wachsenden Bildungsstandort mit 

beeindruckendem Technologie-Cluster. Bericht srgssr.ch - 10vor10 

Würdigung der Feller Horgen Firmentradition 

Die Januar-Ausgabe des „Hochparterre“ Themenheftes ist dem Traditionsunternehmen Feller in Horgen 

gewidmet, das noch immer Steckdosen, Schalter und Systeme für die Gebäudeautomation an diesem 

Standort produziert. Aufgezeigt wird unter anderem, wie umsichtig vorgegangen werden muss, um die 

heutigen Anforderungen an die Gebäudeautomation und die Technik zu meistern. www.hochparterre.ch 

Nachhaltige Entwicklung vergleichen und beobachten 

Im Rahmen des „Cercle Indicateurs“ entwickelten verschiedene Kantone und Städte in Zusammenarbeit 

mit den Bundesämtern für Raumentwicklung, Statistik und Umwelt, ein Set von Indikatoren, das die 

nachhaltige Entwicklung messbar machen soll. Letzten Herbst haben 17 Kantone ihre neusten Daten 

veröffentlicht. Wie nachhaltig sich der Kanton Zürich entwickelt, zeigen rund 30 Indikatoren aus Umwelt, 

Wirtschaft und Gesellschaft auf. www.cercleindicateurs.bfs.admin.ch 

Helpline für Zürcher Bauherren 

Der Zürcher Stadtrat hat den Pilotbetrieb einer Helpline beschlossen, die Bauherren hilft, ihre Anliegen 

bei der Umsetzung von Auflagen im Rahmen von Baubewilligungsverfahren anzubringen. Die Helpline 

wird demnächst in Betrieb genommen. www.hev-zuerich.ch 

Das Kantonsspital Winterthur rüstet sich für die Zukunft 

Die umfassende bauliche Erneuerung des Kantonsspitals Winterthur schreitet voran. Das Projekt 

„didymos“ ersetzt das Spitalhochhaus aus den späten 1960er Jahren. Erstellt werden ein 

langgestreckter Bettentrakt mit zehn Etagen und ein siebengeschossiger Eingangstrakt, der den 

Neubau mit den bestehenden Gebäuden verbindet. Mit dem Ersatzbau wird der Anteil an 

Einzelzimmern massgeblich erhöht. Die Kosten für das Gesamtprojekt liegen bei rund 350 Millionen 

Franken, Baubeginn ist 2017. Das Hochhaus wird erst nach dem Bezug der Neubauten abgebrochen. 

www.standort-winterthur.ch/ 

https://www.zhaw.ch/de/ueber-uns/aktuell/detailansicht-news/news-single/martina-hirayama-in-den-stiftungsrat-des-schweizerischen-nationalfonds-gewaehlt/
http://www.standort-winterthur.ch/
http://tp.srgssr.ch/p/portal?urn=urn:srf:ais:video:35bfc153-8a90-406d-9129-f59bc8b62bb1&autoplay=true&legacy=true&width=640&height=360&playerType=
http://www.hochparterre.ch/
http://www.cercleindicateurs.bfs.admin.ch/
http://www.hev-zuerich.ch/der_zuercher_hauseigentuemer/jahr-2016/dzh-art-201602_06.htm
https://www.standort-winterthur.ch/
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Einblicke, Lesetipps, Informationsquellen & nützliche Tools 

Neu lanciert:  Plattform www.oss-market.ch 

OSS Market ist der neue Startpunkt rund Open Source Lösungen in der Schweiz, unabhängig davon ob 

für Beratung, Entwicklung oder Support. Dieser neue Service vom Verein /ch/open richtet sich 

einerseits an potenzielle Auftraggeber, die zuverlässige und umsetzungsstarke Anbieter für die 

Realisation nachhaltiger Geschäftslösungen oder Experten für die Beantwortung losgelöster 

Fragestellungen suchen, andererseits aber auch an Anwender, die Partner mit ähnlichen Bedürfnissen 

für die Umsetzung von Open Source Gemeinschaftslösungen suchen. Die Registration ist kostenlos. 

www.ossdirectory.com 

WE SHAPE TECH – neues Netzwerk für mehr Diversität 

Neben der Bau- und Finanzbranche ist die Tech-Branche der dritte Wirtschaftszweig, in dem der 

männliche Einfluss überdurchschnittlich dominant ist. Dies hat die WE SHAPE TECH-Gründerinnen 

Tanya Wüthrich (Interaction Designer bei Google), Valérie Vuillerat, (Simsa-Vorstandsmitglied) und 

Janine Fuchs (Grafik Designerin und Co-Organisatorin des Impact Hub Zürich) bewogen, ein neues 

Netzwerk für Frauen zu gründen. Sie treten an mit dem Anspruch die Diversität in der Tech-Szene 

nachhaltig zu etablieren. Initial sind drei drei bis fünf Veranstaltungen pro Jahr geplant, die sich primär 

an Frauen richten, die als Product Owner, Coordinator, Researcher, Designer, Frontend Engineer, 

Developer oder Marketeer die Gestaltung und Entwicklung von digitalen Produkten und Diensten 

beeinflussen. www.weshape.tech/ 

Lesetipp: Swiss Venture Capital Report 2016 

Bereits zum vierten Mal haben das Online-Newsportal Startupticker.ch und die Investorenvereinigung 

SECA den Swiss Venture Capital Report herausgegeben. Laut diesem konnten Schweizer Startups 

2016 rund 670 Millionen Franken mobilisieren, was im Vorjahresvergleich einer Zunahme von 48 

Prozent entspricht. Rund 80 Prozent der Mittel flossen in die Branchen Bio- und Medtech sowie in die 

ICT und gut die Hälfte der Mittel floss in die Kantone Genf und Zürich. www.startupticker.ch 

Instrumente für dominikanische Musikschulen 

Die Säuliämtlerin Cornelia Diethelm sammelt mit dem Verein „Musik übers Meer“ Instrumente um 

Musikschulen in der Dominikanischen Republik zu unterstützen. Sie ist Gründerin und Leiterin des 

Vereins und hat in den vergangenen Jahren rund 700 Instrumente gesammelt, mit denen 15 

Musikschulen sowie 20 Orchester in der dominikanischen Republik ausgerüstet werden konnten. 

www.musikuebersmeer.ch 

 

 

http://www.ossdirectory.com/oss-market/
http://www.weshape.tech/
http://www.startupticker.ch/en/home
http://www.musikuebersmeer.ch/
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Politische Brücken bauen – Liselotte Meyer-Fröhlich 

Das Buch „Politische Brücken bauen“ von Peter C. Meyer porträtiert Liselotte Meyer-Fröhlich. Sie 

prägte die Politik der Zürcher FDP in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts massgeblich mit. Darüber 

hinaus engagierte sie sich als eine der Pionierinnen für die Frauenrechte, präsidierte als erste Frau die 

Stadtzürcher Geschäftsprüfungskommission und unterstützte die Gründung des Zürcher Frauenhauses 

für Opfer häuslicher Gewalt. www.nzz-libro.ch 

Besucherrekord im Museum Oskar Reinhart 

Hodler, Anker, Giacometti – Die Meisterwerke der wichtigsten Schweizer Künstler um 1900, welche alt 

Bundesrat und Unternehmer Christoph Blocher seit den 80er Jahren sammelt, wurden von Oktober 

2015 bis Januar 2016 im Museum Oskar Reinhart am Stadtgarten gezeigt. Die Aufmerksamkeit der 

Medien war gross, ebenso der Ansturm der Museumsbesucher. Sogar das Personal musste 

aufgestockt werden, um den Besucherrekord zu bewältigen. http://museumoskarreinhart.ch 
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